
Die Veranstalter

Die Religionen Asiens und die religiöse Gegen-
wartskultur Europas sind die Schwerpunkte in
Forschung und Lehre der Marburger Religions-
wissenschaft. Studienmöglichkeiten gibt es im
Bachelor-Studiengang »Vergleichende Kultur-
und Religionswissenschaft« sowie im Master-Stu-
diengang »Religionswissenschaft«. Die Religions-
wissenschaft ist im Forschungsverbund »Zentrum
für interdisziplinäre Religionsforschung« der
Philipps-Universität Marburg beteiligt.

1927 von Rudolf Otto begründet, gehört die Lehr-
sammlung zu den wenigen Museen der Welt, die
»Religion« präsentieren, d. h. durch Gegenstände
und Bilder anschaubar machen. Das Museum wird
sowohl für Forschung als auch von Schulklassen
und für Fortbildungen genutzt. Neben der stän-
digen Ausstellung gibt es regelmäßig Sonderaus-
stellungen: bis Ende 2012 »Äthiopien feiert«, an-
schließend ist eine Sonderausstellung zum Islam
in Vorbereitung.
Leitung der Sammlung: Prof. Dr. Edith Franke.
Kustodin: Dr. Katja Triplett.
Öffnungszeiten und Führungen auf Anfrage.

1989 in Marburg gegründet, arbeitet REMID an
der Schnittstelle von Wissenschaft und Öffentlich-
keit. Dies geschieht u. a. durch Publikationen,
Auskünfte, Expertisen und Tagungen. In seiner
»Lernwerkstatt Weltreligionen« bietet REMID
Projekte rund um Religionen für Schulklassen
und Jugendgruppen. Ziel der Arbeit von REMID
ist die Förderung eines von Anerkennung und Re-
spekt getragenen Zusammenlebens von Kulturen
und Religionen. REMID verfügt außerdem über
ein umfangreiches Archiv von und zu Religionen
in Deutschland, das in den Räumen der Neuen
Kanzlei beheimatet ist.

www.uni-marburg.de/religionswissenschaft

www.uni-marburg.de/relsamm

www.remid.de
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Abbildung außen: Der Heilige Georg, der Drachentöter,
rettet die Jungfrau Birutawit, Gemälde auf Leinwand,
60 x 80 cm, Äthiopien, frühes 20. Jh., erworben 1936
durch Schenkung von Alfons Bayrle.
Religionskundliche Sammlung, Inv. Nr. B-Dg 001.

Abbildung innen: Porzellan-Ei als Moscheeschmuck,
Istanbul, Türkei, 20. Jh., erworben 1985 durch
Schenkung von Guntram Koch,
Religionskundliche Sammlung, Inv. Nr. Hl 011.

Prospekt: Steffen Rink TextWebGrafik

Spendenkonten:

Religionskundliche Sammlung:
Universitätskasse Marburg
Konto 108, Sparkasse Marburg-Biedenkopf,
BLZ 533 500 00.
Verwendungszweck: Spende 8450 3001.

REMID e. V.:
Konto 110 11 990, Sparkasse Marburg-Biedenkopf,
BLZ 533 500 00.
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Liebe Gäste!

März 2012

April 2012

Mai 2012

Juni 2012

Juli 2012

September 2012

Oktober 2012

November 2012

Dezember 2012

Die Lakota Nordamerikas: eine ethnopoetische
Lesung aus dem Dissertationsroman »Dels
Geschichte«

Religion und Gewaltnachsorge

Frauen als Trägerinnen religiösen Wissens im
frühen Islam

Therapie und Heilung in japanischen
Neureligionen

Geister-Besessenheit in Brasilien –
ein Forschungsbericht aus São Paulo

Götterspeisen, 2. Gang

Nagina Devi – die vielfältigen Körper einer
Schlangengöttin.

Paul de Lagarde als Prophet einer »deutschen
Religion«

21. Dezember 2012 – Apokalypse, Revolution
oder Evolution?

Andrea Beutlhauser M. A. (Marburg)

Prof. Dr. Heinz-Günther Stobbe (Siegen)

Dr. Doris Decker (Marburg)

PD Dr. Monika Schrimpf (Bayreuth)

Prof. Dr. Bettina Schmidt (Lampeter, Wales)

Team der Religionskundlichen Sammlung

Eindrücke einer Feldforschung
im indischen Himalaya
Gerrit Lange (Marburg)

Prof. Dr. Ulrich Sieg (Marburg)

Ansgar Oschwald (München)

Januar 2013

Februar 2013

Leinwandgötter. Religionswissenschaftliche
Beobachtungen zum Bollywood-Film. Mit
Filmbeispielen
Prof. Dr. Adelheid Herrmann-Pfandt (Marburg).

Islam persönlich. Ein Podiumsgespräch

Nach dem Jahreswechsel

Der Start in den Abend beginnt um 17.30 Uhr
mit einer Führung. Die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter der Religionskundlichen Sammlung
präsentieren einzelne Exponate – manche davon
werden eigens aus dem Archiv geholt – und geben
Einblicke in die Arbeit der Religionskundlichen
Sammlung. Die Führungen sind auf das Thema
des jeweiligen Abends bezogen und bieten eine
gute Gelegenheit, das »Museum der Religionen«
in Marburg außerhalb der begrenzten Öffnungs-
zeiten zu erleben.

In Vorträgen, Reiseberichten, Filmvorführungen
oder Diskussionsrunden erwartet Sie immer am
ersten Mittwoch im Monat – in Ausnahmen auch
am zweiten – ein Thema aus der Welt der Religio-
nen. Der Schwerpunkt liegt auf aktuellen Frage-
stellungen. Anschließend haben Sie Gelegenheit,
das Gehörte und Gesehene mit anderen Anwesen-
den bei einem Getränk noch zu vertiefen.

ist das markante Gebäude unterhalb des Marbur-
ger Landgrafenschlosses in der Landgraf-Philipp-
Straße 4. Die Veranstaltungen beginnen s. t. im
ersten Stock.

entnehmen Sie bitte auch der Tagespresse und
dem Internet: www.remid.de oder
www.uni-marburg.de/religionswissenschaft

17.30 Uhr

18.00 Uhr

Die Neue Kanzlei

Aktuelle Programmhinweise

7.

4.

2.

6.

4.

5.

3.

7.

5.

6.

9.

Auch in diesem Jahr möchten wir Sie wieder
herzlich einladen, am ersten Mittwoch eines Mo-
nats den Weg zur »Neuen Kanzlei« auf sich zu
nehmen und sich für zwei Stunden in die Welt
der Religionen entführen zu lassen. Suchen Sie
sich ihre Themen aus, lassen Sie sich inspirieren
und seien Sie neugierig auf bislang vielleicht we-
niger bekannte »Gegenstände« der Religions-
forschung.

Auch in unserem neuen Programm haben wir
unterschiedliche Formen der Präsentation
zusammengestellt: Lesungen, Filme,
Vorträge, Forschungsberichte… Alle
zeigen die Breite der Themen und
Zugänge, die eines der Kennzeichen
der Religionswissenschaft sind.

Nach dem guten Anklang in 2011 ser-
vieren Ihnen die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des Hauses auch in diesem
Jahr wieder »Götterspeisen«. Der 2. Gang
verspricht erneut kulinarische Entdeckungen
und eine ganz eigene Verbindung von Speisen
und Religion.

Besonders möchten wir Sie auch zu den kurzen
Führungen einladen, mit denen die Abende bei
»Religion am Mittwoch« um 17:30 Uhr beginnen.
Hier haben Sie Gelegenheit, immer wieder neue
Schätze des Museums kennenzulernen.

»Religion am Mittwoch« finanziert sich auch im
sechsten Jahr aus dem normalen, immer schma-
ler werdenden Etat der Veranstalter. Umso mehr
freuen wir uns, auch in diesem Jahr die bunte
Mischung mit Referentinnen und Referenten aus
Marburg und anderswo anbieten und Sie zu
ebenso unterhaltsamen wie informativen Aben-
den einladen zu können. Doch der Hinweis darf
dieses Mal nicht fehlen: Spenden für unsere
Reihe sind möglich.

Und Sie, liebe Gäste von »Religion am Mitt-
woch«, sind immer herzlich willkommen!


